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Bei Hölzner´s schmeckt nicht nur
der frische Schinken

bau in der jetzigen Zeuthener
Miersdorfer Chaussee. Aus dieser
Ehe gingen zwei Kinder hervor,
Ursel und Fritz.  Und auch Fritz
wurde Fleischer. Er lernte bei sei-

nem Vater alles was man für das
Fleischerhandwerk wissen musste
und erwarb den Meistertitel. Ab
1976 führte er mit seiner Frau
Gisela die Fleischerei fast 30 Jah-
re. Das Geschäft war für seine gu-
ten Wurst- und Fleischwaren  mit
redlichem Geschick bekannt.
Danach übergab er 2005 das Ge-
schäft an Michaela Schurg, die einst
bei ihm wiederum das Fleischer-
handwerk erlernte und Meister ih-
res Standes ist.  Viele Zeuthener
schätzen, dass sie sich weitestge-
hend an die alten Rezepturen hält.

Dass die Fleischerei Hölzner
sich in der Umgebung einen
guten Namen gemacht hat, das
fand auch die Bürgermeiste-
rin, Beate Burgschweiger. Sie
dankte den beiden Fleischer-
meistern und der gesamten Be-
legschaft für die gute Versor-
gung in der Region. „Ich bin
selbst Kundin in der Fleische-
rei“, sagte sie und „mag fri-
sche Wurst viel lieber als die
eingeschweißten Wurstscheiben“.
Mit ihrer Gratulation verband sie
den Wunsch, dass diese Fach-
fleischerei noch lange für unsere

Zeuthen feierte am 13. Febru-
ar 2010 ein großes Fleische-
rei-Jubiläum: 100 Jahre
Jacky/Hölzner - und viele ka-
men
Bunte Luftballons wiesen an der
Fleischerei Hölzner in der
Miersdorfer Chaussee 9 den Weg
zum Hoffest,  wo gerade Gastgeber
Fritz Hölzner und seine neue
Inhaberin Michaela Schurg eine
liebevoll gebackene Torte mit Scha-
befleisch und Rotwurststücken aus

Marzipan  mit einem großen Mes-
ser anschnitten.  Die Bäckerei Wahl
von nebenan gratulierte auf eine
besonders süße Weise. Obwohl es

kalt war und wieder geschneit hat-
te, drängten sich schon nach zehn
Uhr die ersten Besucher im Hof.
Kunden, Freunde und offizielle
Gäste kamen mit reichlich Blumen
und man schwelgte in Erinnerun-
gen bei  Musik, heißer Soljankas,
Glühwein und anderen Gaumen-
freuden. Aber es war auch für
Kinderüberraschungen gesorgt,
und wer wollte, konnte beim Schau-
kochen etwas dazulernen oder das
Glücksrad drehen und auf tolle Prei-
se hoffen. Mit dem Hoffest zum
100. Geburtstag wollten sich Fa-
milie Hölzner und die neue
Pächterin, Michaela Schurg bei

ihren treuen Kunden bedanken.
Auch eine kleine Ausstellung

über die vergangenen 100 Jahre
war vorbereitet.
„Der ganz rechts im Bild, das bin
ich als Lehrling“, sagt Walter Fi-
scher, und deutete auf die liebevoll
gestaltete Wandzeitung im Hof. Er
selbst stammt aus einer
Schulzendorfer  Fleischerei und
lernte das Fleischereihandwerk bei
Wilhelm Hölzner von der Pike auf.
Aber das ist schon über 50 Jahre
her“, schmunzelte er, der später
selbst als Meister einen Fleischerei-
betrieb im Westteil der Stadt führ-
te.

Fritz Hölzner sprach später mit
bewegenden Worten über die
Familiengeschichte der 100-jähri-
gen Fleischerei. Ganz gewiss ha-
ben noch nie so viele Menschen in
diesem geschichtsträchtigen Hof
gestanden und ihm zugehört.

Im Februar 1910 eröffnete das
Ehepaar Friedrich und Elisabeth
Jacky nach der Geburt ihres ersten
Sohnes im  Haus von Dachdecker-
meister Obst in der Kaiser-
Wilhlem-Straße 22 - in der heuti-
gen Goethestraße – eine Fleische-
rei. Dann kamen schwere Zeiten

mit Krieg, Wirtschaftskrise und
hoher Arbeitslosigkeit. In dieser
Zeit fand ein junger Fleischer-
geselle aus Ostpreußen auf seiner
Wanderschaft 1930 bei den Jacky‘s
eine Arbeitsstelle in der jetzigen
Goethestraße. Dieser junge Mann
war Wilhelm Hölzner.  Meister
Jacky starb nur ein Jahr später an
den Folgen eines Autounfalls.
Wilhelm blieb und wurde für des-
sen Witwe bald eine große Stütze.
Er legte erfolgreich die Meister-
prüfung ab und heiratete deren
Tochter Elfriede. 1937 übernah-
men Wilhelm und Elfriede Hölzner
den Fleischereibetrieb in dem Neu-

Region erhalten bleibt.
Die Besucher erfreuten sich an

dem Gesang des Zeuthener
Männerchores unter der Leitung
ihres neuen Dirigenten Marcus

Merkel.  „Mach was Schönes aus
diesem Tag“, sangen die Chor-
brüder, die sich im Hof im Halb-
kreis aufgereiht hatten und der
Kältegrade trotzten.

Und so endete auch das schöne
Hoffest mit Glückwünschen von
der Handwerkskammer Cottbus.
Michael Burg, Leiter der Königs-
Wusterhausener Außenstelle über-
brachte sie.  Blumen und  eine
riesige gerahmte Urkunde wurden
überreicht.  „Die Urkunde ist etwas
Besonderes, sagte Burg, sie soll
auch da aufgehängt werden, wo

man sie sieht.  „Denn es gibt nur
noch fünfzehn Fleischereifach-
betriebe in unserer Region“.
Barbara Sawal

Fast ganz Zeuthen auf den Beinen

Bürgermeisterin Beate Burgschweiger  gratuliert zum Jubiläum

Der Männerchor Zeuthen singt

Anschnitt der Jubiläumstorte

ehem. Lehrling Walter Fischer
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,
Haben Sie schon einmal auf den
Kalender geschaut? Wir registrier-
ten seit dem 12. Dezember 2009
Frost – einige Tage mit Plus-Gra-
den ausgenommen -, das wären jetzt
mehr als acht Wochen ununterbro-
chen.
Der Winter war zu erwarten, dass er
uns aber so in die Zange nimmt mit
der Vereisung der Straßen und Wege
hat niemand vorausgesehen. Überall
trat Mangel an Streugut
auf.“Märkische Heide, märkischer
Sand“, wo ist er im Brandenburg-
ischen zu erhalten? Durch Eis und
Schnee konnte man nicht graben im
Garten, so halfen sich einige, in
dem sie aus überdachten Freiflä-
chen oder in nicht befestigten
Schuppen Sand schaufelten oder
Löcher buddelten. Ich erinnere
mich, dass früher einmal an den
Straßenecken oder Kreuzungen
Sandkisten standen, aus denen man
sich bedienen konnte, wenn Not am
Mann war.
Besonders getroffen hat es aber alle
die, denen der vereiste Boden zum
Verhängnis wurde. Das Kranken-
haus musste Überstunden einlegen,
um die Knochenbrüche und Sturz-
unfälle behandeln zu können, auch
in meiner Familie musste ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen wer-
den. Die Warnung, möglichst un-
nötige Wege zu vermeiden, war
wohl sehr angebracht.
In diesen Wochen zeigte sich aber
häufig, dass gegenseitige Hilfe ge-
geben wurde, so konnte mancher
Weg und damit manches Risiko
vermieden werden, und uns ist pas-

siert, dass ein freundlicher Nachbar
nach einem nächtlichen Schneefall
gleich unsere Straßenfront mit frei-
geschoben hat. Vielen Dank dafür.
Nur manche Autofahrer übten we-
nig Rücksicht auf die anderen Ver-
kehrsteilnehmer. Die Straßen wa-
ren doch stark eingeengt durch die
Schnee- und Eisberge an den Rän-
dern, und die Spurrinnen gaben die
Fahrtmöglichkeit vor. Wer in sol-
chen Straßen rücksichtslos parkte,
um nur einige Meter Fußweg zu
sparen, konnte schon - vor allem
vor Kreuzungen oder Ein-

mündungen - kritische Situationen
herbeiführen.
Nun hoffen wir wohl alle sehr, dass
der Winter endlich in raue Berge
zurückgekehrt ist, wenn Sie, liebe
Leser, dieses Blatt in die Hand neh-
men.
Inzwischen hat die Winter-
olympiade in Vancouver ihren Ver-
lauf genommen. Der unglückliche
Auftakt mit dem tödlichen Sturz
des Rennrodlers überschattete die
eindrucksvolle Eröffnungs-
veranstaltung. So ganz im Innern
frage ich mich allerdings, ob so eine
„schnelle Abfahrt“ – immerhin bis
167 Stundenkilometer werden er-
reicht – wirklich gebaut werden
sollte. Außerdem hat der Wetter-
gott einige Schwierigkeiten verur-
sacht, als neben Schnee auch Regen
und Nebel die Wettkampfstätten
heimsuchte.

Für uns in Zeuthen gab es ja noch
ein besonderes Ereignis: die Eröff-
nung der Buslinie vom Zeuthener
Bahnhof über Schmöckwitz,

Straße der Freiheit 40
15738 Zeuthen

Tel.: 03 37 62 / 8 29 07
Fax: 03 37 62 / 8 29 08
Mobil: 0173 / 5 23 05 14
e-mail:
uwekoch-galabau@t-online.de

Garten- &
Landschaftsbau

Uwe Koch
Dipl.-Ingenieur

Gartengestaltung 

& Pflege

Wege, 

Treppen, 

Terrassen

Gehölzschnitt, 

Pergolen,

Zäune

Miersdorfer Chaussee 11-12 • 15738 Zeuthen
e-mail: info@ju-vermessung.de

Vermessungsbüro
Gerhard Jursa
Christine Umpfenbach
Öffentlich bestellte 
Vermessungsingenieure

Tel.: (033762) 418 -73
Fax: (033762) 418 -75

Wernsdorf nach Miersdorf Werder.
Es ist ein gutes Angebot, vor allem
für ältere Bürger, obwohl die au-
genblicklichen  Straßenverhältnisse
nicht gerade einladend sind. Den
Teilnehmern an der Eröffnungsfahrt
dieser Linie hat es jedenfalls gut
gefallen, der Landrat und die Bür-
germeisterin drückten ihre Zustim-
mung überzeugend aus und erwar-
ten eine rege Nutzung dieser neuen
Linie.
Es ist aber auch noch an ein Jubilä-
um zu erinnern. Unsere Fleischerei
Hölzner in der Miersdorfer Chaus-
see feierte am 13. Februar das
100jährige Jubiläum. Die Familie
stammt ursprünglich aus
Rauchfangswerder – als dieser Orts-
teil noch zu Zeuthen gehörte – die
erste Fleischerei eröffnete der
Fleischermeister Hölzner dann in
der Kaiser-Wilhelm-Straße (jetzt
Goethestraße). Die erfolgreichen
100 Jahre beweisen, wie hoch die
Qualität der Wurst- und Fleischwa-
ren in der Gunst der Zeuthener Bür-
ger steht. Ich gratuliere noch einmal
an dieser Stelle recht herzlich.

Waldpromenade 110

15738 Zeuthen
Tel.:   0 33 7 62 / 7 16 73

mobil: 01 75 -5 67 38 50

militariafuchs@onlinehome.de

suche:

Orden & Ehrenzeichen • Urkunden 
• Uniformen • Helme & 

Pickelhauben • Militärfotos & 
Alben • Wehrpässe • Ausrüstung

Antik & Militaria
>
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr
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Der Seniorenbeirat informiert

Der Seniorenbeirat Zeuthen e.V. konnte auf seiner Jahres
hauptversammlung am 28.01.2010 bei der Umsetzung der von der

Gemeindevertretung 2006 beschlossenen Leitlinien zur Arbeit mit den
Senioren eine positive Bilanz ziehen. Schwerpunkt war und ist, die in der
Studie „Älter werden und Altsein in Zeuthen“ dargelegten Anregungen,
Interessen und Wünsche der Bürger mit Leben zu erfüllen. Das heißt
einerseits, bei den Verantwortungsträgern darauf Einfluss zu nehmen,
dass im Rahmen realer Möglichkeiten notwendige Rahmenbedingungen
für ein würdiges Leben der Bürger im Alter geschaffen und erhalten
werden. Andererseits geht es darum, möglichst viele ältere und vor allem
allein stehende Bürger aus einer gewissen Isoliertheit heraus zu holen
und in das gesellschaftliche Leben einzubeziehen. Dazu bietet der
Seniorenbeirat vielfältige Möglichkeiten an. Das sind thematische und
auch gesellige Veranstaltungen bei Kaffee und Kuchen im Generations-
treff. Hier wünschten wir uns noch eine größere Teilnahme. Sehr gut hat
sich die Beschäftigung in den nunmehr 15 Interessengruppen verschie-
denster Art entwickelt. Die Gruppen treffen sich regelmäßig, haben
Spaß an der Freude und unternehmen inzwischen auch gemeinsam
etwas. Wer hier mitmachen möchte, sollte sich beim Seniorenbeirat
melden.
Auch die Zusammenarbeit mit der Paul-Dessau Schule und der Grund-
schule am Wald ist ebenfalls enger und konstruktiver geworden. Hier
unterstützen Senioren vor allem den Weg der Schulen zur Ganztags-
schule.
Diese bei der Umsetzung der Leitlinien bisher erreichten Ergebnisse
waren nur möglich durch  großes ehrenamtliches Engagement und eine
gute konstruktive Zusammenarbeit der Partner. Hier ist besonders der
Gemeinde und Gemeindevertretung für ihre ideelle und materielle
Unterstützung zu danken.
Die Jahreshauptversammlung wählte auch den Vorstand. Konrad Mül-
ler wurde als Vorsitzender, Monika Holz als Stellvertreterin und Lilo
Opitz als Schatzmeister bestätigt.  Weitere Mitglieder sind Norbert
Voigt, Traute Zemke und Klaus Leitmeyer.
Konrad Müller / Vorsitzender

Liebe Seniorinnen und Senioren,wir möchten Ihnen in den nächsten
Ausgaben des Amtsblattes unsere Arbeitskreise näher bringen. Es

sind jetzt 15 an der Zahl, in denen man sich regelmäßig trifft und ein paar
nette Stunden zusammen verbringt. Alle Gruppen freuen sich über neue
Teilnehmer, Sie sind also herzlich willkommen.So treffen sich jeden
Montag 14.00 Uhr im Generationstreff  die Freunde des Kartenspiels
oder des Schachspiels. Erst wird ein wenig „geklönt“, Kaffee getrunken
und schon werden die Karten gemischt. Es ist die Freude am Spiel und
die Freude am Zusammensein, was die 3 Stunden so angenehm macht
und uns regelmäßig zusammenführt. Selbstverständlich könnten auch
Dart und weitere Brettspiele  durchgeführt werden, wenn die entspre-
chenden Teilnehmer anwesend sind. Wir sind an einer breiten Palette

interessiert.Von ganz anderer Art sind unsere Sportgruppen. Hier wer-
den mittwochs und freitags unter fachmännischer Anleitung die vielleicht
schon etwas „müden Knochen“ aktiviert. Auch in diesen Teilnehmer-
kreisen hat sich eine gute Gemeinschaft gebildet, und jeder neue Teil-
nehmer wurde, wenn er es ernst meint, herzlich aufgenommen. In den
Schulferien (keine Hallennutzung) werden Ausflüge der unterschied-
lichsten Art unternommen. Gemeinsame Geselligkeiten gehören genauso
dazu wie die sportliche Betätigung.

Am 04.02.10 war die Hamburg-Mannheimer Versicherung mit einer 
Präsentation über „Pflegeversicherungen bzw. über Zusatz  Pflege-

versicherungen“ im Generationstreff. In der Veranstaltung legte der
Vertreter dar, wie man auch mit geringen Beiträgen eine bessere Siche-
rung bei notwendig werdender eigenen Pflege im Alter gerüstet sein
kann und damit die Kinder und Schwiegerkinder entlastet.
Das Wetter hatte bestimmt zu der nur mäßigen Beteiligung an unserer
Veranstaltung beigetragen.
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Seniorenbeirat Zeuthen e.V.

Veranstaltungsplan
März/April´ 2010

STÄNDIGE SENIORENTREFFEN

SPIELE-NACHMITTAGE im Gtr. *
montags 14.00 Uhr

WASSERGYMNASTIK
dienstags 13.00 Uhr
freitags 14.00 Uhr

MALZIRKEL im Gtr.
Dienstag 09.03., 23.03., 06.04. und 20.04. 10.00 Uhr

BASTELZIRKEL
Dienstag 02.03., 16.03., 13.04. und 27.04. 10.00 Uhr

GEDÄCHTNISTRAINING
Mittwoch 24.03., 14.00 Uhr

SPORT i.d. Grundschule am Wald
mittwochs 16.00 Uhr

SENIORENTANZKREIS Zeuthen im Gtr*.
Donnerstag 04.03., 18.03., 08.04. und 22.04. 10.00 Uhr

KREATIVZIRKEL im Gtr.*
Donnerstag 11.03., 25.03., 09.30 Uhr

SENIORENCHOR im Gtr.*
Donnerstag 11.03., 25.03., 15.04. und 29.04. 14.00 Uhr

NORDIC WALKING
Treffpunkt: ungerade Wochen – S-Bf bei Dahlback

gerade Wochen: Sportplatz Miersdorf
donnerstags 09.00 Uhr

SPORT i.d. Paul-Dessau-Schule
freitags 14.00 Uhr

WANDERUNG der Radlergruppe
Samstag 27.03., 10.00 Uhr
Treffpunkt: Schmöckwitzer-/Ecke Wiesenstraße

FAHRRADTOUR nach Gosen
Samstag 17.04., 10.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Schulstrasse / MZH

VERANSTALTUNGEN (im Gtr.*)

„Alte und neue Weltwunder“, Bildervortrag von Herrn Dittebrand
Donnerstag 04.03., 14.00 Uhr

Unterhaltsamer Nachmittag mit der Schriftstellerin, Frau Kroll
Donnerstag 18.03., 14.00 Uhr

Die Schütz-Baugesellschaft mbH stellt den Wohnkomplex Hein-
rich-Heine-Strasse vor
Donnerstag 22.04., 14.00 Uhr

Die Sprechstunde von Seniorenbeirat  und Mieterbund
findet am 03. März´10 von 16.00 bis 18.00 Uhr und

Donnerstag 08. April´10 von 16.00 bis 18.00 Uhr statt.
Änderungen vorbehalten

Immobilien sind
Vertrauenssache.

Sie möchten ein Objekt vermieten oder 
verkaufen? Sprechen Sie zuerst mit Ihrem 
ortsansässigen Fachmann: Frank Wiegand. 

Mehr unter www.fw-immobilien.de oder 033762 . 71 859

Wir handeln seit 
über 18 Jahren nach 
den Standesregeln 
des IVD. 
Seriös und zielsicher.
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr

ANTENNENBAU FITZ
Innungsbetrieb

�Einzelantennen
�Gemeinschaftsantennen
�Satellitenantennen
�Kabelfernsehen
�Premiere-World August-Bebel-Str. 19

15732 Schulzendorf
Tel.: (03 37 62) 98 085
Fax: (03 37 62) 98 084

Funktel.: 0171/ 5 14 69 72
e-mail: Antennenbau-Fitz@t-online.de

Internet: www.antennenbau-fitz.de

Musikalischer Cocktail-
von Klassik bis Popmusik

Unter Schirmherrschaft von Staatssekretärin Tina Fischer

Am 13. März 2010
um16 Uhr ist es nun zum
letzten Mal so weit. Der
Jahrgang 13 der Musik-
betonten Gesamtschule
„Paul Dessau“ in Zeuthen
lädt zu einem besonderen
Konzert in das Sport- und
Kulturzentrum Zeuthen ein. Es ist
für die Schülerinnen und Schüler
dieses Jahrgangs das letzte Kon-
zert, welches sie selbst organisie-
ren und durchführen. „Im Jahre
2007 haben wir das erste Mal ein
Konzert für die Öffentlichkeit selbst
organisiert und das jährlich bis heu-
te beibehalten“ so Karl Uwe Fuchs,
der die Organisation seit Jahren
leitet. Die Schülerinnen und Schü-
ler werden in diesem Jahr noch
einmal ihr ganzes Können unter
Beweis stellen.

Das Konzert steht an diesem Tag
unter dem Motto „Musikalischer
Cocktail“. Es werden Melodien von
Klassik bis Pop erklingen - darge-
boten auf den verschiedensten In-
strumenten. So wird Musik für Kla-
vier, Klarinette, Gitarre, Viola,
Tenorhorn, Gesang und Mundhar-
monika dabei sein. Somit ein durch
und durch sehr abwechslungsrei-
ches Programm -ein besonderer
Schwerpunkt liegt auf der Leich-
tigkeit der Musik.

Musikalische Unterstützung er-
halten die Schülerinnen und Schü-
ler auch in diesem Jahr von vier
professionellen Musikern, die an
diesem Tag musizieren werden:
Rolf von Nordenskjöld (Saxo-
phon), Matthias Schella (Viola),

Markus Wolff (Klavier)
sowie Holger Schliestedt
(Gitarre). Die Musiker
spielen für ihre Schüler
kostenlos „Auch eine
Schirmherrin haben wir
für unser Konzert gewin-
nen können“, so Karl

Uwe Fuchs. Die ehemalige
Landtagsabgeordnete und derzei-
tige Staatssekretärin, Leiterin der
Vertretung des Landes Branden-
burg in Berlin und Kreistagsab-
geordnete Tina Fischer hat die
Schirmherrschaft für diese Veran-
staltung übernommen. „Jugend,
Bildung und Kultur gehören für
mich zusammen, deswegen habe
ich gerne die Schirmherrschaft
übernommen“, so die Staats-
sekretärin. Außerdem gibt es Spon-
soren, die diese Veranstaltung fi-
nanziell unterstützen werden: Fahr-
schule Epping ehemals Kausche
(Straße der Freiheit in Zeuthen),
Allianz Niederlassung Frank Erd-
mann (Göthestraße in Zeuthen), die
Zielgruppe Kreativ GmbH, Antik
Handel Heiko Fuchs, die Bürger-
meisterin des Ortes Zeuthen Frau
Beate Burgschweiger sowie durch
die SPD (Dr. Peter Danckert, und
Tina Fischer). Als Veranstalter un-
terstützt der Förderverein Musik
e.V. die Schülerinnen und Schüler.

Vor dem Konzert und in der Pau-
se werden die Schülerinnen und
Schüler Kuchen, Snacks und Ge-
tränke anbieten. Der Eintritt für
dieses Konzert ist frei, Spenden
sind gern gesehen.

Liebe und andere  Formen von Hass
Alltagsgeschichten italienischer Autoren

vorgetragen von Brigitte Hube-Hosfeld (Zeuthen)
musikalisch begleitet auf der Gitarre von Brigitte Breitkreuz

Diese Geschichten führen in ihrer heiter-besinnlichen Atmosphäre ganz
alltägliche Ereignisse vor, die allmählich unvorhergesehene Wendun-
gen nehmen. Brüche und Beziehungsgeflechte werden sichtbar und
hinter der Fassade der alltäglichen Ruhe lauern Spannungen und Ag-
gression.
Die italienischen Autoren Luca Ricci (er gilt in Italien als einer der
originellsten jungen Autoren der
letzten Jahre), Dacia Maraini und
Guiseppe Berto breiten eine subtil
beobachtete Palette menschlicher
Gefühle aus, entdecken verborge-
nen Sprengstoff im häuslichen Uni-
versum und spüren dem geheimnis-
vollen Ineinanderfließen von Liebe
und Hass nach.

Mittwoch, 10.3.2010 /
Beginn: 15.30 Uhr

Eintritt: 2,00 € / ermäßigt: 1,00 €
Kartenvorverkauf und Platz-

reservierung ab 23.2.2010
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Liebe Heimatfreunde,
am 4. Februar fand unsere Jahres-
hauptversammlung im Forstweg 30
statt, weil die Heizung in der
Heimatstube den Dienst versagte.
Wir haben uns über die rege Teil-
nahme gefreut, denn Schnee, Frost
und Eis luden nicht unbedingt zu
einer Veranstaltung ein.
Im Bericht über die Tätigkeit des
vergangenen Jahres wurde die Ar-
beit an der Digitalisierung unseres
Fotoarchivs und der Archivordnung
erläutert, eine Aufgabe, die stän-
dig weitergeführt wird mit dem
Ziel, auch unser Archiv ebenfalls
im Computer zu erfassen.
Die Arbeiten am „Lesebuch“ für
Zeuthen gehen dem Ende  entgegen,
die vorgelegten Arbeitsexemplare
wurden interessiert und zustim-
mend zur Kenntnis genommen und
auch lebhaft diskutiert.
Die Zusammenarbeit mit den Schu-
len wird weitergeführt, auch die
Arbeit an den Präsentationen (Vor-
tragsmaterial, ev. Werbematerial

für den Ort) soll erweitert werden.
Die Vortragstätigkeit zeigte, dass
ein reges Interesse an der Geschich-
te und der Entwicklung Zeuthens
besteht.
Ein weiteres Exemplar der Auszü-
ge aus dem „Teltower Kreisblatt“
(diesmal des Jahres 1906) ist fertig-
gestellt zur Vervielfältigung, was
sicher zahlreiche Interessenten er-
freuen wird.
Ausführlich wurde über die Ge-
staltung und Nutzung der Heimat-
stube gesprochen, wobei auch an
wechselnde Ausstellungen gedacht
ist.
Der Vorsitzende dankte allen Chro-
nisten für die zuverlässige Arbeit
an allen Materialien, allen Gästen
für die lebhafte  Diskussion und
der Bürgermeisterin und Herrn
Sündermann für die konstruktiven
Vorschläge und ihre Unterstützung
der Arbeit der Chronisten.
Ihr Hans-Georg Schrader

Die  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  Chronisten

melden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wortortortortort

Pressemitteilung, 20.01.2010

Neuer Urlaubskatalog Dahme-Seen
2010/ 2011 erschienen

Kultur gestalten -
gemeinsam nicht einsam

Listensammlung der Volkssolidarität
Unter diesem Motto führt die
Volkssolidarität wie in jedem Jahr
auch 2010 vom 01. März bis zum
25. April eine Listensammlung zur
Unterstützung sozialer Projekte
durch. Ziel ist in diesem Jahr kultu-
relle Projekte und Aktivitäten in
den Städten und Gemeinden zu un-
terstützen.

Die Kinder der Grundschule am
Wald haben vielfältige kulturelle
Traditionen entwickelt. Der
Kinderchor, die Bewegungs-, Tanz-
und Theatergruppen mit mehr als
230 Kindern und zahlreiche weite-
re Einzelsolisten sind die Haupt-
akteure. Konzerte und Feierlich-
keiten in der Sporthalle der Schule
aber auch Veranstaltungen für die
ältere Generation wurden unter-
stützt. Sommerfest, Geburtstags-
feiern und andere Veranstaltungen
des Seniorenbeirates und unserer

Gruppen wurden liebevoll gestal-
tet.  Was den Kindern fehlt ist eine
Bühne damit sie ihre Programme
besser und vor allem an allen Orten
auch gut sicht- und hörbar darbie-
ten können. Ca. 2000.- € sind für
die Anschaffung notwendig. Un-
sere Gruppe der Volkssolidarität
hat unserem Regionalverband vor-
geschlagen für die Anschaffung
dieser Bühne zu sammeln. Diesem
Vorschlag wurde zugestimmt.

Im Jahr 2010 feiert die Schule
ihren 15. Geburtstag. Als ein schö-
nes Geburtstagsgeschenk können
wir  uns diese Bühne sehr gut vor-
stellen. Die Schüler werden es al-
len Freunden der Schule bestimmt
mit weiteren schönen Programmen
danken. Wir bitten alle Bürger un-
serer Gemeinde uns bei unserer
Sammlung zu unterstützen.
Siegfried Mitrasch

Rechtzeitig zur Messesaison 2010
hat der Tourismusverband Dahme-
Seen e.V. den neuen Urlaubs-
katalog 2010 / 2011 fertiggestellt.
Die 60-seitige Broschüre macht
Lust auf Urlaub und Freizeit-
aktivitäten im Dahme-Seengebiet.
Über 100 Anbieter präsentieren ihre
touristischen Angebote und Leis-

tungen. Der Gast findet im Katalog
Unterkünfte aller Kategorien über-
sichtlich dargestellt mit Beschrei-
bungen, Fotos und Service- Pikto-
grammen. Alle Angebote sind
anhand ihrer Koordinaten in der
topografischen Übersichtskarte im
A3 Format leicht zu finden. Im
Imageteil des Kataloges gibt es vie-
le Neuheiten: Neben den beliebten
Themen Wassertourismus, Rad-
fahren, Wandern und Geschichte
& Kultur werden auch neue As-
pekte der Region Dahme-Seen vor-
gestellt: Die Themen Familien-
erholung, der zukünftige Flugha-
fen Berlin Brandenburg, sowie die
Darstellung aller Gastbetriebe der
„Dahmeländer Gastlichkeit“. Au-
ßer der erweiterten Themenpalette
erwarten Urlauber und Einwohner
nun auch praktische Informatio-
nen, interessante Ausflugstipps und
passende Anbieter auf den jeweili-
gen Themenseiten.
Anreiseinformationen für den Gast
und eine Vorstellung der Tourist-
information Dahme-Seen am Bahn-
hof in Königs Wusterhausen kom-
plettieren das Angebot für den Le-
ser. Die Umschlagseite bietet eine
Auflistung sämtlicher Tourist-
informationsstellen der Region.
Der Urlaubskatalog 2010 / 2011
kann über Tel: 03375 – 25 20 19,
Fax: - 25 20 28, info@dahme-
seen.de oder www.dahme-seen.de
bestellt werden und ist in allen
Touristinformationsstellen im
Dahme-Seengebiet kostenfrei er-
hältlich.

Starnberger Straße 10 • 15738  Zeuthen

Tel: 033 762 / 796 0 •  Fax: 033 762 / 796 22
www.steuerberater-zeuthen.de

   Steuerberatung 

 Jahresabschlüsse nach Handels- und Steuerrecht

Steuererklärungen und Anträge

Unternehmens- und Finanzierungsberatung

 Finanz- und Lohnbuchhaltung 

   Existenzgründungsberatung

Leistungsprofil

S t e u e r b e r a t e r

Dr. Albrecht & Partner
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Folgende Bücher wollen wir in den nächsten Monaten lesen und bespre-
chen: Mo., 12. April 2010 Richard D. Precht „Die Kosmo-
nauten“
Die Kosmonauten sind Georg und
Rosalie aus Köln. Gemeinsam bre-
chen sie nach Berlin auf und lassen
sich in ihrer „Raumstation“ Altbau-
wohnung Berlin–Mitte nieder. Im
Nachwendetaumel entdecken sie die
Stadt, in der sie begeistert ihre Lie-
be leben. Parallel dazu erzählt Precht
die Geschichte des letzten Kosmo-
nauten. Der Zusammenbruch der
Sowjetunion steht im Zusammen-
hang mit dem Ausgang der berüh-
renden Liebesbeziehung. Ein Lese-
genuss a la Precht.

NEU - NEU - NEU
Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein:

Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstr. 22
Zeit: erster Montag im Monat, um 19.00 Uhr
Kontakt: in der Bibliothek, Tel.: 033762 / 9 33 51
Alle Literaturinteressierten können am ersten Mon-
tag im Monat bei Musik und Wein an den abendlichen

Literaturgesprächen teilnehmen oder einfach nur zuhören.
Die kostenfreien Veranstaltungen können auch einmalig ohne Vor-
anmeldung besucht werden.

Beate Burgschweiger / Karola Kundmüller
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Die Nach-
hilfe-
Profis
Fundierte Beratung bei
Zeugnissorgen.
Individueller und flexibler
Unterricht.

Königs Wusterhausen
Berliner Straße 20a,
Tel. 03375 202077
Beratung: Mo-Fr 14-17 Uhr

Beratung 14.00 bis 17.00 Uhr

Die Bürgermeisterin gratuliert im März´10
Herr Harry Adam zum 89. Geburtstag
Frau Katharina Alber zum 94. Geburtstag
Frau Betty Bastian zum 90. Geburtstag
Frau Gertrud Becker zum 93. Geburtstag
Frau Marianne Blaimer zum 87. Geburtstag
Frau Herta Braatz zum 95. Geburtstag
Frau StanislavaBrunner zum 88. Geburtstag
Frau Gertrud Dinter zum 89. Geburtstag
Frau Emilie Elstner zum 93. Geburtstag
Frau Ursula Errath zum 84. Geburtstag
Herr Friedrich Faustmann zum 81. Geburtstag
Frau Waltraut Firkus zum 89. Geburtstag
Herr Bernd Fischer zum 81. Geburtstag
Frau Renate Ginter zum 80. Geburtstag
Herr Dr.Wolfgang Haeder zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Herbst zum 82. Geburtstag
Frau Margarete Hollmick zum 86. Geburtstag
Frau Käte Irmer zum 85. Geburtstag
Frau Gertrud Jänicke zum 82. Geburtstag
Herr Heinz Kaßnitz zum 82. Geburtstag
Frau Irene Keil zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Kellermann zum 84. Geburtstag
Frau Herta Kintzel zum 98. Geburtstag
Frau Ursula Kraft zum 83. Geburtstag
Frau Dr.Margot Krecker zum 83. Geburtstag
Frau Evi Kubsdela zum 85. Geburtstag
Herr Rudi Kubsdela zum 85. Geburtstag
Frau Herta Kühne zum 90. Geburtstag
Frau Gertrud Lasar zum 95. Geburtstag
Frau Elisabeth Leistikow zum 100. Geburtstag
Frau Edeltraud Lichtblau zum 82. Geburtstag
Frau Henriette Lobecke zum 82. Geburtstag
Frau Anneliese Maiwald zum 90. Geburtstag
Frau Katharine Mandel zum 82. Geburtstag
Frau Marianne Mende zum 86. Geburtstag
Frau Marga Menzer zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Möhring zum 82. Geburtstag
Frau Waltraud Müller zum 89. Geburtstag
Frau Hertha Müller zum 84. Geburtstag
Frau Vera Neumann zum 82. Geburtstag
Frau Susanna Nischan zum 89. Geburtstag
Herr Joachim Nischwitz zum 80. Geburtstag
Frau Erika Plontasch zum 90. Geburtstag
Frau Ruth Radschitzky zum 80. Geburtstag
Frau Antonie Rauser zum 90. Geburtstag
Frau Hanna LoreRemus zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Rönisch zum 84. Geburtstag
Herr Johannes Rößner zum 90. Geburtstag
Frau Rita Scheibner zum 82. Geburtstag
Frau Margot Schmidt zum 86. Geburtstag
Frau Erna Schön zum 86. Geburtstag
Frau Ingeborg Schulz zum 84. Geburtstag
Frau Margarete Schulze zum 89. Geburtstag
Herr Hans-Joachim Siegert zum 87. Geburtstag
Frau Ilse Speiler zum 83. Geburtstag
Herr Heinz Steinke zum 81. Geburtstag
Frau Klara Stich zum 89. Geburtstag
Herr Joachim Stoff zum 80. Geburtstag
Herr Hans Uding zum 81. Geburtstag
Frau Elisabeth Voigt zum 84. Geburtstag
Herr Julius Wagner zum 87. Geburtstag
Herr Erich Wecke zum 88. Geburtstag
Frau Ilse Weigl zum 82. Geburtstag
Frau Erna Wendland zum 93. Geburtstag
Herr Kurt Will zum 85. Geburtstag
Herr Herbert Wollmann zum 88. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Arbeitnehmern helfen wir im Rahmen 
einer Mitgliedschaft in Steuersachen

(bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit)

DIALOG 
Lohnsteuerzahler-Gesellschaft 
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Seestraße 63 • 15738 Zeuthen
Tel.: 0 33 7 62 / 9 25 40 • Fax: 0 33 7 62 / 7 18 26

DLG
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Was –Wann – Wo
Zeuthener Veranstaltungen 

Wann? Was? Wo? Ansprechpartner
Donnerstag,
04.03.2010
14.00 Uhr

„Alte und neue Weltwunder“
Bildervortrag von Herrn Dittebrandt

Generationstreff
Fortallee 30

Seniorenbeirat Zeuthen e.V.
Tel.: 033762 90014

Sonnabend,
06.03.2010
18.00 Uhr

Ein weiterer Abend der
 „Schubertiade“

Mit Texten aus dem hohen Lied der Liebe
kombiniert mit dem Zyklus „Frauenliebe und Liebe“
von Robert Schumann. Ausführende: Brigitte Hube-
Hosfeld, Sopran, Christian Finke, Piano.

Gemeindezentrum
Martin Luther Kirche

Schillerstraße

Montag, 08.03.2010,
19.30 Uhr

Eintritt: 49,00 Euro
inkl. 1 Glas

Champagner

Frauentag, ein literarisches Dinner 
in drei Gängen

mit Schauspieler Jan Terstiege
Wirtshaus am See

Schulzendorfer Straße 5-6
15738 Zeuthen

Tel.: 033762 72366

Mittwoch,
10.03.2010
15.30 Uhr

Eintritt 2,00€
Erm.1,00€

„Liebe und andere Formen von Hass“
Alltagsgeschichten ital. Autoren

Vorgetragen von Brigitte Hube-Hosfeld und Brigitte
Breitkreuz

Gemeindebibliothek Tel. : 033762 93351

Platzreservierungen und
Kartenvorverkauf ab 23.2.2010

Freitag, 12.03.2010,
20.30 Uhr Jazz mit der Dahme-River-Jazzband

Wirtshaus am See
Schulzendorfer Straße 5-6

15738 Zeuthen
Tel.: 033762 72366

Sonnabend
13.03.2010
16.00 Uhr

„Musikalischer Cocktail“
Der Jahrgang 13 der Paul Dessau Schule lädt ein

letztes Mal zu einem musikalischen Konzert
Musik zwischen Klassik und Pop 

Gäste: Rolf v. Nordenskjöld, Matthias Schella,
Markus Wolff und Holger Schliestedt

Sport- und Kulturzentrum
Schulstraße 4
15738 Zeuthen

Schüler des Jg.13 der Paul Dessau
Gesamtschule und der
Förderverein Musik e.V.

Ansprechpartner: 
Karl-Uwe Fuchs

Tel. 0160 94803240
Sonntag, 14.03.2010

11.00 – 15.00 Uhr
12,50€ pro Person

5,50 € für Kinder bis 
12 Jahre

Familienbrunch
nur auf Vorbestellung

Ausbildungshotel am
Zeuthener See

Fontaneallee 10

Reservierungen
Mo.-Fr. 8.00-15.00 Uhr

Tel. 033762 76301

Donnerstag,
18.03.2010
14.00 Uhr

Unterhaltsamer Nachmittag mit der
Schriftstellerin Frau Kroll

Generationstreff
Fortallee 30

Seniorenbeirat Zeuthen e.V.
Tel.033762 90014

Freitag, 19.03.2010
19.00 Uhr

40,00€ p.P.
21.00 Uhr

Eintritt ohne Menü
18,00€/p.P.

Kunst & Genuss
Gaby Rückert & Ingo Köster inkl. 3 Gang Menü

und ein Gl. Sekt 

Wirtshaus am See
Schulzendorfer Straße 5-6

15738 Zeuthen

Tel.: 033762 72366

Sonntag, 21.03.2010
12.00 Uhr

Orgel-Matinee
Werke von Johann Sebastian Bach 

anlässlich des 325. Geburtstages
 an der Orgel: Christian Finke

Martin Luther Kirche
Schillerstraße 2

Freitag, 26.03.2010
19.30 – 21.00 Uhr

Gesprächsreihe „Gott und die Welt“
„Daniel Schleiermacher- Seelenfreund und

Kirchenmann“
Referent: Pfarrer Dr. Andreas Reich

Gemeindezentrum
Martin Luther Kirche

Schillerstraße 2

Sonnabend,
27.03.2010

Klassik POPULÄR
Im Seehotel zu Zeuthen
„Die schöne Müllerin“

Seehotel Zeuthen
Kartenvorverkauf 

ab 5.03.2010

Ostervorschau
Gründonnerstag,

01.04.2010
14. Osterfeuer – 18.00 Uhr Feuerwehr Miersdorf

Karfreitag,
02.04.2010
10.45 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfn.Mix

Martin Luther Kirche
Schillerstraße 2

Karfreitag,
02.04.2010
19.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfn. Pieper

Dorfkirche Miersdorf

Ostersonntag,
04.04.2010
9.15 Uhr

Taufgottesdienst 
Pfn. Leu

Dorfkirche Miersdorf

Ostersonntag,
04.04.2010
10.00 Uhr

Familiengottesdienst
Pfn.Mix

Martin Luther Kirche
Schillerstraße 2

Montag, 12.04.2010
19.00 Uhr

Der Literaturkreis lädt ein: „Die Kosmonauten“ 
von Richard D. Precht

Gemeindebibliothek Tel.: 033762 93351

Sonntag, 25.04.2010
11.00 – 15.00 Uhr
12,50€ pro Person

5,50 € für Kinder bis 
12 Jahre

Familienbrunch
nur auf Vorbestellung

Ausbildungshotel am
Zeuthener See

Fontaneallee 10

Reservierungen
Mo.-Fr. 8.00-15.00 Uhr

Tel. 033762 76301
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Neues aus der
Martin-Luther-Kirche

� Türen & Fenster

� Treppen
� Trockenbau
� Innentüren
� Einbaumöbel
� Verkleidungen

FRIEDRICHInnenausbau
15738 Zeuthen

Nürnberger Str. 6
Tel.: 03 37 62 / 2 01 50
Fax: 03 37 62 / 2 01 51
Funk-Tel.: 01 72 / 7 40 41 70

eMail: Innenausbau-Friedrich@arcor.de
Internet: www.innenausbau-friedrich.de

Wir laden Sie herzlich ein zur Gemeindeversammlung am So.,
07.03.2010, 15.00 Uhr im Gemeindehaus Miersdorf, Dorfstr. 21a.

Wir beginnen mit den Kindern der Christenlehre, die zu uns in die
Versammlung kommen.
Nach dem anschließenden Kaffeetrinken wollen wir Informationen
aus unserer Gemeinde an Sie weitergeben.
Ferner möchten wir Ihnen vortragen, was wir uns für die Zukunft
vorgenommen haben.
Und natürlich wollen wir mit Ihnen über das Gemeindeleben disku-
tieren und Ihre Anliegen und Wünsche besprechen.

Wenn Sie daran interessiert sind, kommen Sie zu uns in die Versamm-
lung!
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen!
Ihr Gemeindekirchenrat
___________________________

Der Gottesdienst im Seniorenstift am Zeuthener See findet statt am  Fr.
26.3., um 16 Uhr mit Pfarrerin Leu.
___________________________

Unsere Gottesdienste in der Osterwoche finden wie folgt statt:
1.4. Gründonnerstag: 19.00 Uhr Sprengelgottesdienst in Eichwalde
mit Feier des Tischabendmahls, Pfn. Leu
2.4. Karfreitag: 9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der
Miersdorfer Dorfkirche, Pfn Pieper
4.4. Ostersonntag: 9.15 Uhr Taufgottesdienst in der Miersdorfer
Dorfkirche, Pfn. Leu

___________________________

Die Kinder der Christenlehre 1.-6. Klasse treffen sich jeweils don-
nerstags um 15.00 bis 16.15 im Gemeindehaus Miersdorf, Dorfstraße
21a. Sie können Ihr(e) Kind(er) gern noch anmelden. Bei Bedarf nehmen
wir die Kinder auch vom Schulhort zur Christenlehre mit. Bei Interesse
sagen Sie bitte Bescheid bei Frau Corinna Kuhnt, Tel. 030 - 41 71 76 55.
___________________________

„Unser Kantor Christian
Finke zieht alle Register“

– oder: Musik in unserer Kirche
Wie unterschiedlich die musikali-
schen Angebote unseres Kantors
sind, machen diese beiden Einla-
dungen deutlich:
Am Sonnabend, dem 6.3.2010 fin-
det 18.00 Uhr ein weiterer Abend
der Schubertiade im Gemeinde-
zentrum statt.
Als Schubertiade werden seit den
Lebzeiten des Komponisten Franz
Schuberts (1797–1828) Aufführun-
gen seiner Werke bezeichnet.
Zunächst wurde der Begriff für
Aufführungen in privatem Rahmen
verwendet. Bei den ersten
Schubertiaden spielte Franz
Schubert Klavier, und der Bariton
Johann Michael Vogl sang dessen
Lieder. Auch Lesungen und geist-
volle Unterhaltungsspiele, welche
häufig unter einem bestimmten
Thema standen, gehörten zu den
Abenden. Diese waren eine Mi-
schung von freundschaftlichem
Treffen und literarisch-musikali-
schem Salon.
So freundschaftlich wie damals und

so anspruchsvoll wie in einem lite-
rarisch-musikalischen Salon wer-
den Sie diesen Abend erleben. Tex-
te aus dem hohen Lied der Liebe
werden kombiniert mit dem Zy-
klus „Frauenliebe und Liebe“ von
Robert Schumann, dessen 200.
Geburtstag in diesem Jahr gedacht
wird. Brigitte Hube-Hosfeld, Sop-
ran und Christian Finke, Piano, sind
die Ausführenden.
Aus eigener Erfahrung kann ich
sagen, dass es immer ein schönes,
entspanntes Musikerlebnis war –
und das bei einem guten Glas Wein.
Also seien Sie herzlich willkom-
men.
Ein weitres musikalisches Ange-
bot eines ganz anderen Genres:
Am 21.3.2010, 12.00 Uhr findet
eine Orgel-Matinee in unserer Kir-
che statt.
2002 wurde unsere wertvolle
Steinmeyer-Orgel generalüberholt
und modernisiert. „Die Reparatur
war dringend erforderlich, weil die
pneumatische Steuerung  immer

Informationen 
aus der Kirchengemeinde 

Zeuthen-Miersdorf:

anfälliger wurde. … Bei Beibehal-
tung der ursprünglichen Intonation
wurde sie auf elektropneumatische
Traktur umgestellt. … Die Orgel
hat ihren schönen Klang behalten
und ist sogar noch modulationsfä-
higer geworden, so dass Orgel-
musik aller Stilepochen mit ihr zu
Gehör gebracht werden können.“
(Aus der Festschrift zum 94.
Kirchweihjubiläum)
Das sind theoretische Informatio-
nen und die praktische Ausführung
können Sie selbst erleben. Dazu
schreibt Kantor Finke: „Am 21.3.
jährt sich zum 325. Mal der Ge-
burtstag des berühmten Organis-

ten, Komponisten und
Thomaskantors Johann Sebastian
Bach. Aus diesem Anlass findet
die Orgel-Matinee statt. Auf mei-
nem Programm stehen berühmte
Orgelwerke des Meisters und –
quasi als Huldigung – Fugen über
den Namen B-A-C-H von Robert
Schumann, dessen Geburtstag sich
heuer zum 200. Mal jährt. Dazu
lade ich Sie sehr herzlich ein. Der
Eintritt ist frei.“
Ich wünsche Ihnen viel Freude an
den beiden Veranstaltungen.
Jutta Sauer

Foto: Jörg Hassler

OSTERGOTTESDIENSTE

Gründonnerstag, 1. 4., 19.00 Uhr Tischabendmahl in der Friedens-
kirche, Wildau, Pfn. Mix

Karfreitag, 2.4., 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfn. Mix

Ostersonntag, 4.4., 10.00 Uhr Familiengottesdienst, Pfn. Mix
Ostermontag, 5.4., 10.00 Uhr Regionalgottesdienst mit an-

schließendem Osterfrühstück in
Schulzendorf, Pfr. Kahlbaum
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